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Besinnliches zur Weihnachtszeit

"0, du fröhliche, gnadenbringende Weihnachtszeit"
Tannenduft und Lichterglanz, erwartungsvolle
Kinderaugen, lange, besinnliche Winterabende, an dene

s Mami mit den Kindern Weihnachtsgeschenke
und Strohsterne bastelt..; Für uns Verkäuferinnen

sieht die "schöne Weihnachtszeit" allerdings
etwas anders aus: Dauerstress und Hetze ab Ende
Oktober, Ueberstunden und Mehrarbeit, geschwollene

Füsse und Rückenweh, Beruhigungspillen,
totale physische und psychische Erschöpfung am A-
bend, nachts Albträume von ungeduldigen, hässi-
gen und reklamierenden Kunden..., am 24. Dezember

erschöpft nach Geschäftsscnluss ins Bett sinken

und die "Feiertage" durchschlafen..;

"0, du fröhliche, umsatzbringende, kassenklingende
Weihnachtszeit!" singen die Herren der Zürcher

"City-Vereinigung" und die Warenhausbosse. Und
sie beschlossen, zusätzlich zum Donnerstagabend -
verkauf einen "kleinen Abendverkauf" am Dienstag
bis 2o Uhr einzuführen. Das Volk soll noch mehr
zum Kaufen animiert werden, und der Umsatz (Profit)

muss erhöht werden (unsere Löhne leider
nicht!). Die längeren Ladenöffnungszeiten betreffen

in erster Linie uns Frauen, die wir die Mehrheit

des Verkaufspersonals stellen. Verkäuferin,
ein befriedigender Frauenberuf!! Jetzt "dürfen"
wir also noch mehr arbeiten vor Weihnachten,
damit der Rubel rollt! Ein "gesegnetes" Weihnachtsfest

Die Begründungen der Bosse für den zusätzlichen
Abendverkauf sind sehr fadenscheinig und lächerlich:

"Abwanderung der Kunden aus der City in
die Einkaufszentren verhindern"(warum baut man
die Einkaufszentren denn, wenn jetzt dort nicht
mehr gekauft werden soll, und, wieviel Umsatz
verliert Jelmoli-City, wenn am Abend im Jelmoli-
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Glatt gepostet wird?), "vermehrte Wohnlichkeit
und Belebung der Innenstadt" (Wohnlichkeit? Wo

doch jeder Wohnraum in der Innenstadt und den
angrenzenden Quartieren nach Möglichkeit
nutzbringend zu Büros und Geschäftshäusern umfunktioniert

wird),"die Verkäuferinnen freuen sich,wenn
sie vor Weihnachten ein paar zusätzliche Franken
verdienen können" (wie nett, dass uns die Herren
Gelegenheit geben,unsere mageren Verkäuferinnen-
löhne aufzubessern!), die Herren können sich in
die Argumente gegen den Abendverkauf "nur schwer
einfühlen" (vielleicht, könnten sie sich besser
"einfühlen", wenn sie nur mal zwei Tage an der
Stelle einer Verkäuferin im Warenhaus arbeiten
würden??), und "überhaupt, wozu das Geschrei um
ein paar Stunden Mehrarbeit", wir Verkäuferinnen
würden eineweg zuwenig arbeiten, nach Abzug der
Kaffeepausen nur knapp 4o Stunden in der Woche
(liest frau im "Züri Leu")....

"0, du fröhliche Weihnachtszeit..! S Mami bastelt
also keine Strohsterne mit den Kindern, sondern
steht bis um 8 bezw. 9 Uhr abends im Geschäft!
Ich bitte Euch alle, aus Solidarität nicht zu
den Abendverkaufszeiten zu posten. Denn der neue
Abendverkauf soll ein Versuch sein, und wenn er
"erfolgreich" ist, d.h. den Bossen den gewünschten

Umsatz bringt, wer weiss, was dann passiert,
vielleicht wird er dann zu einer festen Einrichtung,

auch das Jahr über. Wehret den Anfängen!

Uebrigens kann frau auch sehr schöne Weihnachts -

geschenke in Alternativ- oder Dritte-Welt-Läden
oder im Frauenbuchladen kaufen! sg.
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